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Für meinen Vater Antonio Micieli
und für Valentina Colonna, 
die mich ermuntert hat, Gedichte zu schreiben.

»Gedichte sind unsere Kinder. Unsere Kinder sind älter 
als wir, weil sie länger, weiter leben. Sie sind von der 
Zukunft her älter als wir. Deshalb sind sie uns manch-
mal auch fremd.« Marina Zwetajewa



Ausgehend vom Buch »Das Kind als Medium der Erzie-
hung« von Niklas Luhmann habe ich versucht, Sätze 
so zu schreiben, als wären sie von einem späten Kind 
gedacht, von einem Kind zum Beispiel, wie mein Vater 
gegen Ende seines Lebens eines war.

Kindergedichte sind nicht in einem strengen  Sinne 
Gedichte, falls es diesen »strengen Sinn« überhaupt 
gibt; es sind Sätze, so gesetzt, wie ein spätes Kind sie 
setzen würde.

Kindergedichte handeln aber von Kindern, das ist 
wichtig!
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Bauernhof

Das Kind steigt auf den Traktor
Der Traktor kippt
Das Kind ist zu gross
Die Holzkühe sind
Unruhig und muhen
Das Kind geht
In Eile
Zur Telefonkabine
Aus Plastik
Wählt die Nummer
Und spricht mit dem Tierarzt
Bitte kommen Sie sofort
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Träume

Der Löwe unter deinem Bett
Ist wild
Er fängt die Träume ein
Und macht runde Bällchen aus ihnen
Die er dann gerne jagt
Eine spielende junge Katze
Wird er
Hat er genug
Weckt er dich
Komm, spiel du mit mir
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Übersetzung

Du machst dudadi
Du machst bop bop
Du machst wawawa

Jeder Laut
Jedes Gurgeln

Wird übersetzt 
Von deinem Vater
Von deiner Mutter
Was für ein Glück
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Die Brise

Bissspuren auf den Farbstiften
Ängste und Langeweile 
Die tiefste Spur ist Wut
Vielleicht nicht
Übersetzbar
Nur Zeichen
Die Zähne sind davon gezeichnet
Fremdbisse sind Gäste
Sie sind das Salz 
In der Brise der Zeit
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Regen

Wenn der Regen
Ans Fenster klopft
Und die Welt darin 
Verschwindet
Als würde er alles Feste 
Auflösen
Ist es schön, unter das Bett
Zu kriechen und so zu tun
Als regnete es auch im Zimmer
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Glauben

Glaub an dich
Sagt man dem Kind
Das Kind tut es
Und weiss nicht genau
Wie das geht
Es fragt den Panther
Es fragt den Löwen
Es fragt sogar den Hasen
Ich glaube an mich 
Sagt der Hase
Schau, ich bringe farbige
Eier jedes Jahr


